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hörigen Orte durch« Fegfeuer durchgehen, oder'?!,
auf diese Welt gehen und offenbahren solle, daß
auf der Stadt vameseck oder Oamalcuz ein groß .
Unglück vorhanden. Nun könnet ihr durch euer ^
Gebet dasselbe zurückhalten: und weil in dieser"
Person dieSeele von derKonigin Lliker ist,drum ^
bin ich in derselben und in keiner andern kommen,
dieses zu offenbahren, darum seyd fleißig im Ge¬
bet, auf daß das Unglück über diese Stadt nicht
komme / und schied also von ihr.

Die dritte Historie.
Aus dem 5ckÄllcke!ct tiakabalz.

W N Paris in Frankreich ist ein ksdbi gewe-«
^ sen. Mit Namen I<Zbdi8zmueI C!)asic!,( die-
sen haben die Juden für einen Propheten gehal, W
ten '/derselbepredigte einsmahis an einemMitt--
wochden?ken 3eptemdr.in kesKsbbilvlenzckem Esi
Hause, und sind diele folgende ^ddinen dabey ge- !P,
Wesen, nemlich K. K. Is-mc, I^.Xienakem, Älli
Z<. ^drzksm, R.. ^zron, k..!^ieir und noch mehre, illk
Wie er ausgcpredigek hatte,sprach !< ^cob,K3b. . U
di) fraget doch dsn^sbKiLlia vonParisundKa-
denu lam, (welche beyde schon vor viel n Jahren
todt waren) wie man den ^esc>>er5cdeI1exkilm >-
machen, das ist, wie man die Riemen, wolche die ^
Juden um die Hand u-'d um den Kopff binden, »ir>
Lnüpffen Zolle? Ob man dieselbe all: Tag müste l»r>
guj - und wieder zubindenKabbl Lsmuej Ldauä

rufte sia.
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rüste gen Himmel: KtetZtrsn,!vletZtlon, komm

herab vom HimmU, und sage uns, wie wir uns

sollen verhallen ? ob wir die lepkilm, d.i. die Rie«

men, die wir alle Morgen um die lwcke Hand und

um den Kopff zu binden h.chen, alle Morgen von

Gtz neuem ausknüpjfen und wieder zubinden müssm?

k««tz oder, ob es genug, wenn man den Knopffeinmal

Ich, gemacht hat, daß es denn auf eine zeit'ang gut?

Ah dec klctzrron ^ hat hierauf geantwortet: Ich

ßrchie mich herunter zu kommen, weit kiole bey

^ luch sitzet: wenn ihr aber mich um erwas fragen

Met, will ichs euch beantworten. Kadbl Samuel

^ Lkzliä wmd zornig und sprach zu dem El gel:
Betatron, x^etstron, ich befehle dir, daß du ?olt

»M Immen, und mit dir bringen den K. kliÄ von Pa-

D lis und deu Kzdenu l'am. Der Engel antwortete

Hi. »nd sprach: R.. KW kan nicht kommen, weil er vorMl NOlt opffert. KzbbiZzmuel Lksüä aber sagte:

«>a ör soll kommen und wir müssen ihn haben , daß er

Ml ms sage, wie wir uns in oben gedachter Sache

M herhalten sollen?woraufxi«ar/vn geantwortet?

^ vann er komen soll, <0 konu die 8ckeckin^* mit

D Allein die Kzbbinen haben alle zusammen

B schget: wir wollen die Zckeckina (oder GOtt)

D nicht

ö " Die Luden sagen, Henoch sey in einem Engel

^ verwandelt worden, d ssen Nahmen xie.

tatron Heisset.

^ Dur ch das Wort Lckeckinz wird Gslt vZx-
standen.
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nicht bemühen, daß er soll zu uns kommen, sondern
weil ja ^oles bey uns ist, so wollen wir denselben ^

fragen,und sprach also:k. 5zmue! dkasici zu^to- ^
Xlose, wie sollen wir uns verhafte« mir dem

Knopffvom l'epkilm? sind wir schuldig denselben ^ >
alle Morgen aufs neue zumachen/ od.r ist es auf ^
eine zeitlang genug, wenn er einmal gemacht ist?
Moses hat zur Antwort gegeben: Ihr machets
nicht recht.dcsß ihr den Riemen um die Hand bin- ^
det, denn das hat die IKorz oder das Gesetz nicht Ml
geboten,sondern ihr solt die Riemen um den Kopff
binden, und alle Morgen von neuen einen Knopff t>nH
darin machen. Hierauf kam Kabbenu lam,wie ilGe
ein Löwe vomHimmel gerennt,uild sprach: Mose, M
du irrest dich in der Schrifft, es ist nicht vonnö«
then, daß man alle Morgen einen neuen Knopff »Hl
machet, sondern es ijt genug, wann man nur die K,
Riemen alle Morgen umbindet, ob gleich der alte «d
Mnopffnoch dran ist. Wie diese so miteinander ck- W
fpurire,kam au6) der K.LIias vonParis vomHim- !i>teI
mel berab und wslte Xioll zu Hülste kommen.und ßch
mit K^beüu l^m äisputzren. x^oses aber sprach: VL
kzbbenu l'-im ist wol werth.daß man seiner Lehre II! tz
folget.Was sonsten sie für Fabeln in dieser Histo- zs^n
rie schreiben, wäre zu weitläuftig dem günstigen
Leser zu erz ehlen. ^>i
' ' Die vierdte Historie. 5^

ÄUS dein 5ckzlsckelelkI-iskAbalzVONR^sbenu^
K4ole demSodn!<2bbi ^cdman,der

da^mbaugenennetrvird. ^ ''
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